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treten der Reflexion , das Vorherrschen des Gedächtnisses er¬
innert wird. Denn die Ausschmückung von Waffenstücken mit
Kriegs- und Jagddarstellungen war dem Griechen wahrschein¬
lich ganz geläufig.

Mögen nun aber schliesslich manche Verse jung sein,
manche an andere Stellen gehören , so bleibt doch die Tat¬
sache bestehen , dass überhaupt Dichter uns Anschauungen ge¬
schildert haben , die wir nicht mit vollziehen können . Um eine
gewisse Wirkung zu erreichen , schien ihnen das notwendig
und es mag sein, dass auch wir oft genug diesen „ buntfarbigen
Fabelteppich “ wie Platen sagt , vor uns aufgerollt sehen , ohne
seiner Zeichnung im einzelnen mit kritischer Aufmerksamkeit
näher zu treten . Wie denn auch dunkel genug jene mysta-
gogische Anweisung klingt (Faust II , 1 , finstere Gallerie) : wo¬
hin der Weg ? Kein Weg ! Ins Unbetretene , nicht zu Be¬
tretende ; ein Weg ins Unerbetene , nicht zu Erbittende . Nichts
wirst du sehn in ewig leerer Ferne , den Schritt nicht hören,
den du thust , nichts Festes finden, wenn du ruhst.

Sind wir nun den Seitenpfad , der uns zur Betrachtung der
poetischen Schilderung und der Anschaulichkeit führte , zu
Ende gegangen , indem wir die Überzeugung mitnehmen , dass
Gefühlserregung der Hauptzweck der Darstellung ist , so ge¬
langen wir wieder auf den Hauptweg,. wenn wir uns der Frage
zuwenden , in welchem Verhältnis die Gefühlsdarstellung zum
Princip des kleinsten Kraftmasses steht . Wie macht es der
Erzähler , wenn er mit dem geringsten Aufwande von Rede¬
kraft unser Gefühl möglichst lebhaft erregen will ? Welche
Folge hat die Wahl seiner Mittel für die Geschichte der Sprache
und wie ist seine Wahl zu erklären ? Ja , wenn er in Über¬
treibung verfallt — wie lässt sich dies mit dem Princip des
kleinsten Kraftmasses vereinigen ? Ist Übertreibung ein wirk¬
licher Verstoss gegen dieses Gesetz, oder zeigt sie sich, obwol
Übertreibung , dennoch als kleinstes Kraftmass der Darstellung;
woher endlich kommt jenes herkömmliche Übertreiben , wenn
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